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Vision, Design, Innovation, Qualität, Internationalität

Das Unternehmen Silhouette – Einzigartigkeit vor Augen

Linz, Juli 2010. Die Brille sollte mehr sein als „nur“ ein Sehbehelf, vielmehr ein modischer Begleiter, ein stilvolles Accessoire in einzigartigem Design, das Leichtigkeit und Tragekomfort bietet. Mit dieser Vision, fünf Mitarbeitern und einer Designerin begann 1964 die Geschichte des führenden österreichischen Brillenherstellers Silhouette International Schmied AG. Bis heute, 46 Jahre nach der Unternehmensgründung, verfolgt Silhouette diese Vision und setzt mit Innovation, Design und Qualität Akzente in der Welt der Brillenmode.

Für Kontinuität sorgt die Unternehmensstruktur: Die Silhouette International Schmied AG ist auch heute noch ein Familienbetrieb, in dem rund 1.600 Mitarbeiter weltweit beschäftigt sind und an dessen Spitze zwei Vorstände, Arnold Schmied jun. und Klaus Schmied, stehen. Das Unternehmen konzentriert sich auf Design, Produktion und Vertrieb von Brillenfassungen und Sonnenbrillen.

Silhouette liegt im internationalen Spitzenfeld der Brillenhersteller und verfügt über 13 eigene internationale Vertriebsgesellschaften, der Exportanteil liegt bei rund 95%. Bis zu 3 Millionen Brillen werden jedes Jahr bei Silhouette für die Eigenmarke Silhouette sowie für die Lizenzmarke adidas eyewear gefertigt.
Vision: Die Basis für den Erfolg

"Wir betrachten es als unsere wichtigste Aufgabe, neue faszinie​rende Perspektiven in die Optik zu bringen - das wird uns in Zukunft ebenso gelingen wie bisher. Was uns so zuversichtlich macht: Jeder von uns hat eine ganz persönliche Beziehung zum Produkt. Jeder von uns hat Spaß daran, seine Arbeit zu tun, Ideen zu entwickeln und das scheinbar Unmögliche möglich zu machen." Mit diesen Worten beschreibt Arnold Schmied, 83jähriger Unternehmensgründer, seine und die Vision des Unternehmens, die bei der Unternehmensgründung vor mehr als vierzig Jahren ebenso Gültigkeit hatte wie heute. 

Design: Von der Idee zur Kollektion

„Individuelles Brillendesign ist unser oberster Grundsatz, weil wir einzigartige Brillen für einzigartige Gesichter machen wollen“, beschreibt Vorstand Klaus Schmied, Sohn des Firmengründers, die Designphilosophie von Silhouette. Hinter einzigartigem und spannendem Design stehen spannende Menschen. Bei Silhouette ist es ein Designerteam, das mit seinen Ideen und seiner Kreativität sämtliche Kollektionen entwickelt. Am Anfang jeder Serie steht das Teamwork zwischen Designern, die den ersten Ansatz für ein Modell liefern, sowie Farbdesignern und Modelleuren, die erste Prototypen von neuen Kreationen herstellen.

Ungefähr ein Jahr dauert es vom ersten Entwurf des Designers bis zur fertigen Brille. Die Arbeit hinter den Kulissen erfordert genaue Terminüberwachung, strategische Planung von Kollektionspaketen und eine exakte Absprache mit Vertrieb und Produktmanagement. Über den letzten Schritt entscheiden die Möglichkeiten in der Fertigung, die durch die Entwicklung neuer Technologien bei Silhouette kontinuierlich erweitert werden.

Das hochklassige Design von Silhouette – sowohl bei Korrektionsfassungen wie auch bei Sonnenbrillen – ist am Puls der Zeit, was auch zahlreiche internationale Designauszeichnungen belegen.

Innovation: Neue Maßstäbe setzen

Optimaler Tragekomfort, Leichtigkeit und höchste Funktionalität sind seit jeher die Anforderungen an jedes einzelne Silhouette Brillenmodell. Durch permanente Forschung und Weiterentwicklung setzt Silhouette Standards im Brillendesign.

Die beeindruckendste Innovation ist die scharnier- und schraubenlose Brille „Titan Minimal Art“ von Silhouette, die 1999 den internationalen Brillenmarkt revolutionierte.
„Das Konzept der Titan Minimal Art ist zur Ikone geworden. Gestalterische Einmaligkeit und höchste Kundenzufriedenheit zeichnen diese Brille gleichermaßen aus“, ist Vorstand Arnold Schmied jun. überzeugt. Minimalismus ist Innovation, denn der verwendete High-Tech-Werkstoff Titan ermöglicht ultradünne und hochelastische Bügel, die sich durch Widerstandsfähigkeit und Hautverträglichkeit auszeichnen und gänzlich ohne Scharnier auskommt.

Aufgrund des geringen Gewichts von 1,8 Gramm und der optimalen Passform wurden die Brillen der Titan Minimal Art Familie nach intensiven Tests von der NASA empfohlen und werden seither für ihre Astronauten bei Weltraummissionen eingesetzt. 

Qualität: Das Werkzeug zum Erfolg ist die Liebe zum Detail

Die Umsetzung von richtungweisendem Design ist auch ein Spiel mit technischen Möglichkeiten. Für das Endergebnis in Form einer exklusiven Kollektion setzt Silhouette auf innovative Technik, Handarbeit und das Know-how der Mitarbeiter. Der gesamte Entwicklungsprozess – von der Idee bis zum fertigen Produkt – findet bei Silhouette in Linz statt. Jeder Prototyp einer bei Silhouette gefertigten Brille wird hausintern an mindestens 25 Personen getestet. Erst danach beginnt die präzise Umsetzung in ein CAD-Modell (Computer Aided Design) und die Arbeit der Werkzeugmacher. Für jedes Modell sind durchschnittlich 130 aufeinander abgestimmte Produktionsschritte notwendig. 80 Prozent aufwändige Handarbeit und nur 20 Prozent automatisierte Maschinenarbeit ermöglichen die kleinen exklusiven Kollektionen von Silhouette, die höchsten Anforderungen entsprechen. Auch die Komplettierung der Brillen erfolgt in Handarbeit.

Qualitätsprüfungen nach jedem Produktionsschritt sowie eine umfassende Qualitätskontrolle am Ende des Produktionsprozesses sichern letztlich den hohen Qualitätsanspruch jedes Silhouette Brillenmodells.

Hochwertige Materialien: High Tech Titanium und SPX

Das Brillenprogramm von Silhouette basiert generell auf zwei unterschiedlichen Materialgruppen und Fertigungsverfahren. Zum einen stellt Silhouette Metallbrillen her, vorrangig aus Hyper Flex Titan, aber auch aus Gold, Kupfer, Bronze, Stahl und Neusilber. Zum anderen wird der High-Tech-Kunststoff SPX, der von Silhouette entwickelt wurde, in Formen eingespritzt und zu Brillenfassungen verarbeitet.

In unterschiedlichen Designs, Farben und Materialkombinationen entstehen so über 120 neue Modelle pro Jahr, die eines gemeinsam haben: Höchste Qualität hinsichtlich Oberfläche, Passform, Tragekomfort und Haltbarkeit. 

Durch das Metall Titan war es erstmals möglich, leichte, belastbare Brillen ohne Scharniere und Schrauben zu fertigen. Durch intensive Forschungsarbeit ist es Silhouette gelungen, das Rohmaterial zu High Tech Titanium weiter zu entwickeln, das überdurchschnittliche Dehnung, hohe Widerstandsfähigkeit und gute Hautverträglichkeit garantiert.

Leichtigkeit und Transparenz zeichnen auch den Kunststoff SPX aus. Das Material ist extrem elastisch und lässt zahlreiche Farbschattierungen und alle Arten von Bedruckung zu. 

Lizenzmarke: adidas eyewear

Hochwertige Modellfertigung, innovative Materialien und außergewöhnliche Designelemente gelten nicht nur für die Eigenmarke Silhouette, sondern auch für die seit mehreren Jahren in Linz gefertigten Modelle der Lizenzmarke adidas eyewear. 1991 wurde der Lizenzvertrag für die Sportbrillenlinie adidas eyewear geschlossen. 

Die Sportbrillen – sowohl Korrektionsfassungen als auch Sonnenbrillen – von adidas eyewear werden nach den Prinzipien perfekte Sicht, optimaler Schutz, ideale Passform und Langlebigkeit entwickelt und gefertigt, wobei die Anforderungen der verschiedenen Sportarten und Sportler berücksichtigt werden.

Internationalität: Silhouette – ein Weltunternehmen

In rund 100 Ländern der Welt gibt es heute Silhouette Brillen made in Linz. Der Exportanteil liegt bei 95%. In 13 Ländern auf drei Kontinenten hat das Unternehmen eigene Vertriebsgesellschaften, in den restlichen Märkten wird mit Distributionspartnern zusammen gearbeitet. Internationalität war bereits bei der Unternehmensgründung 1964 ein wichtiges Thema und wurde erstmals bereits bei der Namensgebung für das Unternehmen relevant. Es sollte ein international leicht verständlicher Name sein, Mode war damals sehr französisch geprägt, weshalb sich das Unternehmerehepaar Schmied für Silhouette entschied. Von wem die Idee tatsächlich kam, ist heute nicht mehr zu eruieren. „Der Name war da und wir wussten, es ist der richtige“, berichtet Arnold Schmied sen.

www.silhouette-international.com
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